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Golf: Eine Sportart boomt 
Die Nachfrage nach Golf-Plätzen dürfte in Zukunft grösser sein, als das Angebot 

Nach der Golf-Saison 
2000 kann man feststel­
len, dass das intensive 
und starke Wachstum auf 
breiter Front in allen Be­
reichen des Golf-Sportes 
anhält. Waren Ende des 
Jahres 1999 beim Schwei­
zerischen Golf-Verband 
noch 31 100 Mitglieder 
registriert, stieg die Zahl 
im laufenden Jahr um 
weitere 4000 Personen 
auf die stolze Zahl von ca. 
35 000 Personen. Nicht 
gerechnet - und schwer 
schätzbar - die Golf-Spie­
ler, die keiner Organisati­
on angeschlossen sind. 
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Steigende Mitgliederzahlen be­
deuten selbstverständlich mehr 
Golf-Plätze und somit Mehr-
Bedarf von Spiel-Möglichkei-
ten, sodass die Zahl der Clubs 
und Plätze in der Schweiz auf 
bereits 70 angestiegen ist. Wei­
tere Plätze sind in der Pla-
nungs- und Realisierungs-Pha-
se. 

Es gibt nach wie vor einige 
Clubs, die trotz dem starken 
Wachstum und vielen Anfra­
gen sehr restriktiv mit Aufnah­

men umgehen. Man will unter 
sich bleiben, ist ein Argument. 
Diese Ansichten sind leider im­
mer noch vorhanden. Die Zahl 
dieser Clubs wird immer klei­
ner und die Namen sind be­
kannt. 

Neue Mitglieder 
erwünscht 

Mehrheitlich wünscht man 
sich jedoch neue Golfer. Auch 
wenn man - teils mit Recht -
um die Etikette im Golf-Sport 
bangt. Es ist jedoch wie in der 
Wirtschaft, ein sehr gut geführ­
ter und organisierter Club wird 
die leider negativen Erschei­
nungen - hervorgerufen durch 
den Golf-Boom - schnell in 
den Griff bekommen. Gesamt­
haft gesehen kann man die ho­
hen Zuwachsraten von Mitglie­
dern und dies in einer unglaub­
lich kurzen Zeitspanne verkraf­
ten. 

Die Wachstumsrate (Clubs, 
Mitglieder) wird sich kurzfristig 
im jetzigen horrenden Tempo 
fortsetzen. Eine Verlangsa­
mung dürfte sich erst in ca. 
filnf Jahren einstellen. Die 
Nachfrage nach Golf-Plätzen 
dürfte mittelfristig eben doch 
grösser sein als das Angebot. 

Von Region zu Region wird 
jedoch die Entwicklung und so­
mit der Bedarf nach Golf-
Dienstleistungen verschieden Golf ist eine Sportart, die auch im Fürstentum immer mehr Spieler in ihren Bann zieht. 

Die Entwicklung des  Golfsports in der Schweiz 
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sein. Betrachtet man die jetzige 
Entwicklung in unserer Region 
und bei den Clubs in der nähe­
ren Umgebung, so sieht die Si­
tuation wie folgt aus: 

Bad Ragaz 
Umbau/Erweiterung des je t ­

zigen Club-Hauses. Bau eines 
zusätzlichen neuen 9-Loch-
Platzes. Der Golf-Club Bad Ra­
gaz richtet sich primär und im­
mer mehr nach den Bedürfnis­
sen der Gäste, die Golf spielen. 
Neue Mitglieder werden nach 
gewissen Kriterien aufgenom­
men. 

Domat/Ems 
Neubau eines Club-Hauses. 

Der Club hat  bei einem Mitglie­
der-Bestand von 800 Mitglie­

dern eine Warteliste von 60 
Personen. 

Alvaneu 
Ausbau von 9 au f  18 Löcher 

in der Realisierung. Bau des 
Bäder-Hotels. Keine Warteliste. 

Lenzerheide/Valbella 
Hier besteht eine Warteliste. 

In der Saison stark ausgelastet. 
Gäste haben primäres Spielrecht. 

Davos 
Umbau des Club-Hauses. Sons­

tige, kleinere Platz-Änderungen, 
- Verbesserungen. Ebenfalls in 
der Saison stark belegt. 

Arosa 
Ausbau von 9 au f  18 Löcher 

fast fertfg. Keine Warteliste. 

Engadin 
Hier wird ein neuer Platz ge­

baut. Ebenfalls - bei den schon 
spielbaren Plätzen - eine starke 
Belastung in der Saison. Keine 
Wartelisten. 

Appenzell 
Ausbau von 9 au f  18 Löcher 

in der Planungs-Phase. Keine 
Warteliste. 

Sedrun 
Keine Warteliste. 

Waldkirch 
Ein Public-Golf-Platz mit 

den bekannten Vor- und Nach­
teilen. Golf-Club mit Warte­
liste. Platz sehr stark belegt. 

Golfplätze in Vorarlberg 
Bedarf an Mitgliedern erfüllt. 

Wartelisten. 

Golfplätze Lindau und 
Umgebung 

Der Golf-Club Lindau hat ei­
ne grosse Warteliste (700 An­
fragen). In Weissensberg Auf­
nahme von Mitgliedern im Mo­
ment kein Problem. 

Bau von Golfplätzen 
notwendig 

Aufgrund der zu erwarten­
den weiteren Wachstumsraten 
im Golf-Sport, der einzelnen 
Golf-Clubs in der Region, ist 
der Bau von Golf-Plätzen ein 
Muss, um den Bedürfnissen 
Rechnung zu tragen Golf wird 
sicherlich nie ein Volkssport, 
aber die Nachfrage nach Spiel­
möglichkeiten ist sehr gross, d. 
h. die Nachfrage wird in den 
nächsten Jahren grösser sein 
als das Angebot. 

Ein Golf-Platz in Weite/ 
Wartau würde somit eine Ent­
lastung in der Region und Vor­
teile in verschiedensten Berei­
chen bringen. Der Platz würde 
au f  einem interessanten topo­
graphischen Gelände liegen 
mit einer guten Verkehrser­
schliessung und vorallem in  ei­
nem guten Einzugsgebiet. Der 
Bau des Golf-Platzes bringt zu­
dem einen volkswirtschaftli­
chen Nutzen für die gesamte 
Region. 

Polizei hat Bergisel-Stadion 
noch nicht freigegeben 

Noch wissen die Skispringer nicht, ob sie bei der Vierschanzen­
tournee auch am Bergisel starten können. 

Das Bergisel-Stadion in 
Innsbruck ist für das dritte 
Springen (4. Januar) der  49.  
deutsch-österreichischen Vier­
schanzentournee noch nicht 
freigegeben worden. Vor 
einem Jahr  hatte eine Mas­
senpanik nach einem Snow-
board-Anlass f ü n f  Tote gefor­
dert.  

Bei der Pressekonferenz für die 
49. Tournee in München wurde 
bekannt, dass das Bergisel-Sta­
dion für Zuschauer weiterhin 
gesperrt bleibt. Die Staatsan­

waltschaft untersucht nach wie 
vor  den Unfall, der auch fünf 
Schwerverletzte forderte. «Erst 
in 14 Tagen wissen wir, ob das 
Stadion von der Polizei für Zu­
schauer für gut  befunden wird», 
sagte Dietmar Hemerka, der 
OK-Präsident des Anlasses in 
der Tiroler Landeshauptstadt. 

Der Aufsprunghang der 
Olympiaschanze von 1976 hat 
im Sommer ein neues, regle­
mentskonformes Profil erhal­
ten. Noch nicht begonnen wur­
de dagegen mit dem seit zwei 
Jahren angekündigten Umbau. 

Der Startschuss dazu soll nun 
aber nach der Sicherung der Fi­
nanzierung im März 2001 er­
folgen. 

Seit dem 1. Januar 2000 be­
sitzt RTL die Rechte für die 
Übertragung der Skispringen in 
Deutschland. Der deutsche Pri­
vatsender betreibt ab heuer ei­
ne so genannt «vernetzte Ver­
marktung» gemeinsam mit dem 
grossen Vermarkter IMG. Der 
internationale Skiverband FIS 
sowie die Skiverbände von 
Deutschland und Österreich ha­
ben die Vermarktungsrechte in 
einem Joint-Venture für vier 
Jahre an IMG übertragen. Mit 
«Siemens mobile», das wie RTL 
auch in der Formel 1 tätig ist, 
erhielt die Tournee auch einen 
neuen Titelsponsor. 

Sorgen bereitet den Tournee-
Organisatoren noch der fehlen­
de Schnee. Zurzeit konnten erst 
in einem Tal in der Nähe von 
Innsbruck 150 Lastwagenla­
dungen Schnee produziert wer­
den. An den übrigen Orten ste­
hen die Schneekanonen noch 
still. 

UHC Schaan mit neuem 
Mannschaftstenu 
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UHC Schi!.,, 

Der Vorstand und die Herrenmannschaft (2. Liga, Grossfeld) des Unihockeyclubs Schaan möchten sich 
recht herzlich bei der Liechtensteinischen Landesbank AG, f ü r  das Sponsoring des neuen Mann-
schaftstenus bedanken. Zur  Komplettierung der Ausrüstung stellte die Landesbank ebenfalls ein Set 
Sporttaschen dem Fanionteam des UHC Schaan zur Verfügung. Somit kann sich die Mannschaft auf 
dem Spielfeld sowie in der Öffentlichkeit als Einheit präsentieren. Weitere Informationen sind a u f  dem 
Internet unter  www.unihockey.li zu finden! 


